Im Strandbad Malter 
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Werner, Freital 


Von Jahr zu Jahr wächst die Zahl der 
Bürger unserer Deutschen Demokrati- 
schen Republik, die in Urlaubsorten 
und Naherholungsgebieten Erholung 
und Entspannung finden. Zu den schön- 
sten Erholungsgebieten gehört die 
nähere und weitere Umgebung der 
Stadt Dippoldiswalde am Fuß des Ost- 
erzgebirges. Mit diesem Prospekt wol- 
len wir Ihnen die 750jährige Kreisstadt 
und das angrenzende Gebiet der Tal- 
sperre Malter näherbringen. 


WENN EINER EINE REISE TUT... 


Wer von der Bezirkshauptstadt Dresden 
aus mit dem Autobus oder auf eigenem 
„fahrbaren Untersatz" die internatio- 
nale Transitstraße F 170 in Richtung 
CSSR — Prag — Südosteuropa benutzt, 
kommt nach 20 km interessanter Fahrt- 
strecke mit bezaubernden Ausblicken 
auf die Tafelberge der Sächsischen 
Schweiz, die Vulkankegel des Wilisch- 
und des Luchberges und auf die bewal- 
deten Kammhöhen des Mittelgebirges 
durch die schön gelegene Kreisstadt 
Dippoldiswalde. 3 km von hier sind die 
Orte Malter und Paulsdorf — Zentren 
der Naherholung an der Talsperre Mal- 
ter — bequem zu erreichen. 


Auch die Fahrt mit der Schmalspur- 
„Bimmelbahn“ ist äußerst reizvoll. Der 
„Weißeritz-Expreß“ dampft vom Um- 
steigebahnhof Hainsberg an der Fern- 
strecke Dresden — Karl-Marx-Stadt ge- 
mütlich durch das wunderbare Land- 
schaftsschutzgebiet Rabenauer Grund. 
Bizarre Felsgebilde, zahlreiche seltene 
Pflanzen und das Murmeln und Rau- 
schen der Roten Weißeritz hinterlassen 
besonders bei einer FußBwanderung un- 
vergeBliche Eindrücke, Im Jahre 1961 
fanden hier die Weltmeisterschaften im 
Kanuslalom und Wildwasserrennen 
statt. In Malter schließt die steil auf- 
ragende Sperrmauer das Tal ab. Direkt 
am Ufer des Stausees entlang erreicht 


den ebenso von sächsischer Handwerkskunst wie 
die selten schönen Kreuzgewölbe im Rathaus, im 
Schloß und in der Stadtkirche. Das gleiche gilt 
für die Arkaden der „Alten Wache“ am Obertor- 
platz (jetzt Platz der Jugend) und der alten Post- 
halterei in der Kleinen Wassergasse. Steinkreuze 
und Betsäulen geben Einblick in die Lebensgewohn- 
heiten unserer Vorfahren. Besonderen historischen 
Wert hat die am Stadtrand gelegene Nicolai- 
Kirche, eine der besterhaltenen spätromanischen 
Basiliken Deutschlands aus dem Anfang des 
13. Jahrhunderts. 

Traditionsreiche Vergangenheit und gestaltende 
Gegenwart verbinden sich in Dippoldiswalde in 
den Parkanlagen (Clemens-Holzschuh-Hain / Park 
der Freundschaft und Schloßpark, Park des 7. Ok- 
tober). Fleißige Hände unserer Bürger haben in 


Blick auf das HO-Hotel „Seeblick“ Paulsdorf 
Foto: Gürtler, Dippoldiswalde 


Tausenden freiwilligen Arbeitsstunden im Rahmen des Nationalen 
Aufbauwerkes weiträumige Grünflächen mit gepflegten Blumen- 
rabatten entstehen lassen und die Überreste der Stadtumweh- 
rungen freigelegt. Wertvoller, alter Baumbestand mit vielen schat- 
tigen Ruhebänken trägt dazu bei, daß Dippoldiswalde eine 
Gartenstadt geworden ist. 

An der nördlichen Peripherie ist unter der Fürsorge unserer neuen 
sozialistischen Gesellschaftsordnung mit sonnigen AWG-Woh- 
nungen in den letzten Jahren ein ganz neuer Stadtteil entstanden. 
Hierzu gehören das Kreiskrankenhaus mit Entbindungsheim, Ärzte- 
haus und Schwesternwohnheim sowie eine Kirche für die katholi- 
schen Bürger der Stadt. 

Die modernen Gebäude und Anlagen des Kindergartens und der 
Kinderkrippe an der Glashütter Straße und der Intertankstelle an 
der Altenberger Straße legen ebenso Zeugnis ab von den Be- 
mühungen um laufende Verbesserung der kommunalen Einrichtun- 
gen wie das Dienstleistungskombinat und das völlig renovierte 
Rathaus, in dessen schönem Hochzeitszimmer schon viele junge 
Paare aus allen Teilen unserer Republik den Bund fürs Leben 
schlossen. 

Die Erzeugnisse der volkseigenen Betriebe Osterzgebirgische 
Papierverarbeitung (moderne plastbeschichtete Verpackungsmittel), 
Hydraulik (Armaturen und Ventile), Uhrenkombinat Ruhla, Werk 
Glashütte III (Uhrenteile und Spiralfedern) und Rohrleitungs- und 
Behälteibau besitzen im In- und Ausland einen guten Ruf. Das 
gleiche gilt für die Einkaufs- und Liefergenossenschaft des holz- 
verarbeitenden Handwerks, mit deren Qualitätsmöbeln u.a. der 
Neue Kremlpalast in Moskau ausgestattet wurde, für die Firma 
Louis Schmidt (Hafernährmittel der Marke „Pflug"), für das Beton- 
werk Dersch, die PGH Feinmechanik und andere kleinere Unter- 


Rathaus mit Renaissancefront 
Foto: VEB Volkskunstverlag, Reichenbach nehmen. 


HO-Hotel Strandbad Malter 
Foto: Kallmer, Zwickau 


Terrasse im Hotel 
Foto: Sander, Berlin 


Im Tännichtgrund Foto: Gürtler, Dippoldiswalde 
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Maltertalsperre Foto: Hanich, Dresden 


Die Ingenieurschule für die Lebensmittelindustrie (früher Deutsche Müllerschule) stellt einen wichtigen Faktor für die wirtschaftliche 
Entwicklung der DDR auf dem Sektor der Süß- und Dauerbackwaren, der Getränke- und Getreideindustrie dar. 


WISSENSWERTES ÜBER DEN STAUSEE 


Ein wesentliches Element für den Charakter der Landschaft und gleichzeitig eine Sehenswürdigkeit bilden Wasserfläche und Stau- 
mauer der Talsperre Malter. Die Rückseite der Sperrmauer schwingt sich kühn aus der Tiefe des Weißeritztales 35 m hoch zur 5,5 m 
breiten Krone empor. Die mit allen Kraftfahrzeugen befahrbare Mauer ist 192 m lang und hält im Vollstau nahezu 9 Millionen 
Kubikmeter Wasser in Schach, Bei Hochwasser bieten die über die Kaskaden schießenden Fluten einen grandiosen Anblick. Die Vor- 
sperre auf der Dippoldiswalder Seite hat die Aufgabe, Schlamm- und Geröllteile abzufangen. (Seit 1968 für Angeln gesperrt — 
Aufzuchtgewässer!) r 


Nach nur zweijähriger Bauzeit wurde die Talsperre im Jahre 1913 ihrer Bestimmung übergeben. Sie schützt das untere Weißeritztal 
mit den Städten Hainsberg, Freital und Dresden vor Hochwasserkatastrophen, regelt den kontinuierlichen Abfluß von industriellem 
Brauchwasser auch in trockenen Jahreszeiten und trägt zur Energieversorgung bei. 


Beim Bau der Talsperre mußten das Dorf Untermalter und einige Mühlengebäude abgerissen werden, deren Grundmauern ebenso 
wie Eingänge zugeschütteter. alter Stollen aus der Zeit des Silbererzbergbaus bei niedrigem Wasserstand mitunter noch erkennbar 
sind. Die Trasse der Eisenbahn und die Straße Dippoldiswalde-Paulsdorf-Malter wurden auf ein höheres Niveau verlegt, wobei der 
Bau mehrerer Brücken über die neuerstandenen reizvollen Buchten des Tännicht-, Bormann- und Lämmergrundes erfolgte. An ihren 
Ufern sind Wochenendhäuser und Bungalows wie Pilze aus dem Boden geschossen, in denen Erholungssuchende aus nah und fern 
die Erfüllung ihrer Urlaubswünsche finden. Nicht zuletzt beweisen die mehrfachen Auszeichnungen im Wettbewerb „Das schöne 


Poetenweg in der Eichleite 
Foto: Ullrich, Dippoldiswalde 


Sport_und_Spieliam Bodestrand 
Roto: /Friedyich, Freitgl > 


s £ on Blick von der Reichstädter Höhe auf Dippoldiswalde Foto: Gürtler, Dippoldiswalde 
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geschrieben wie der See- und Tauchsport. In Paulsdorf befindet sich 
auch der Seesportclub des Bezirkes Dresden der GST. 


Die ständig in Erweiterung befindlichen, gut ausgebauten Camping- 
plätze in Paulsdorf und Malter sorgen für unbeschwerte Zeltmöglich- 
keiten. Beide Campingplätze — die sich auch zunehmend internatio- 
naler Beliebtheit erfreuen — sind auf trockenem Wiesengelände direkt 
am Badestrand angelegt. Sie verfügen über Trinkwasser, Licht- 
anschlüsse, sanitäre Anlagen, Bügelstuben, Kinderspielplätze, DRK- 
Betreuung mit motoris’ertem Wasserrettungsdienst, Bücherei und Post- 
stellen. Zu weiteren Annehmlichkeiten gehören Einkaufskioske, Zelt- 
verleih, Camping- und Sportgeräteausleih und der beim Druck dieses 
Prospekts noch im Bau befindliche Aufenthalts- und Fernsehraum in 
Paulsdorf. Für die Unterbringung nichtzeltender Urlauber stehen be- 
grenzte Kapazitäten in den HO-Hotels in Malter und Paulsdorf und 
Privatquartiere in beiden Orten zur Verfügung. (Rückfragen hinsichtlich 
Privatquartiere über die Räte der Gemeinden.) 


Beide Campingplätze sind verkehrstechnisch bequem erreichbar. Von 
Dresden und Dippoldiswalde aus verkehren Autobusse nach Malter 
und Paulsdorf; Malter ist auch Haltepunkt der Eisenbahnstrecke 
Hainsberg-Kurort Kipsdorf. Unmittelbar neben den Campingplätzen 
ist für ausreichende Parkmöglichkeiten — zum Teil bewacht — Sorge 
getroffen. Und für einen größeren „Einkaufsbummel" lockt die nur 
3 km entfernte Kreisstadt Dippoldiswalde ... 


Wer seine Nerven beim Angeln erholen will, findet an der Talsperre 
Malter (A-Gewässer) ein reiches Betätigungsfeld. Es bietet sich zünftiger 
Sport auf nahezu alle Sorten Weiß- und Edelfische. Kapitale Bleie 
sind hier besonders zu erwähnen. 


Wanderung im Ost-Erzgebirge Foto: Thomas, Sebnitz 


sozialistische Dorf", welche Anstrengungen in Malter 
und Paulsdorf unternommen werden, um den vieltausend 
Gästen in jedem Jahr unvergeßliche Ferientage und 
„weekends“ zu bescheren. 


ZAUBERWORT: 
NAHERHOLUNGSGEBIET TALSPERRE MALTER 


Bäder und Umgebung der Talsperre Malter haben sich 
im letzten Jahrzehnt zu bedeutenden Bade- und Camping- 
plätzen unserer Republik entwickelt. 

Mit seiner rund einen Quadratkilometer großen Wasser- 
fläche bietet der Stausee vielfältige Möglichkeiten des 
Aufenthaltes in Wasser, Luft und Sonne. In den Strand- 
bädern Paulsdorf und Malter sind mit Sprungtürmen, 
Nichtschwimmerabteilungen, Liegewiesen und Badekabi- 
nen ideale Bade- und Schwimmgelegenheiten gegeben. 
Beide Orte verfügen über Kahn- und Faltbootausleih. " ana e 

Rudern, Paddeln und Segeln wird hier ebenso groß Stadtbad Dippoldiswalde Foto: Mende, Dippoldiswalde 
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Cl.-Holzschuh-Hain mit Blick auf das Schloß und Stadtkirche Foto: Gürtler, Dippoldiswalde 


Die bewaldeten Talhänge rund um die Talsperre und um die Stadt Dippoldiswalde (das 
„Bödigen“ — Tännichtgrund — Birken-, Eich- und Taubenleite) sind von schönen Wander- 
wegen durchzogen, die immer wieder Ausblicke auf die Silhouette der Kreisstadt, auf den 
Stausee und die Kammhöhen des Gebirges freigeben. Ausgedehnte Fichtenwälder im 
Norden und Südwesten erhöhen die gesundheitsfördernde Wirkung des Vorgebirgs-Klimas. 
In der Dippoldiswalder Heide ladı + die sagenhafte Felsbehausung des St. Dippold — der 
„Einsiedlerstein“ — und die frühmittelalterliche Kirchenruine Barbarakapelle zu Waldwande- 
rungen ein, 


Zum Naherholungsgebiet gehört auch der Heidemühlen-Teich zwischen Karsdorf und Ober- 
häslich nahe der F 170. Direkt an der Fernverkehrsstraße wurde erst 1968 ein großer 
Parkplatz gebaut. 


DIE WEITERE UMGEBUNG 


Die 750jährige Kreisstadt Dippoldiswalde — im Volksmund überall als „Dipps“ bekannt — 
bildet einen idealen Verkehrsknotenpunkt. Mit Bahn oder Bus befindet man sich in einer 
knappen Fahrtstunde in den bekannten Sommerkurorten und Wintersportplätzen des Ost- 
erzgebirges, zu denen besonders Kipsdorf, Bärenfels, Bärenburg und Rehefeld zählen. 
Bekannte Ausflugsziele stellen die Zinnbergstadt Altenberg mit dem Geisingberg (824 m — 
Aussichtturm — Sprungschanzen — Schaubergwerk), Geis:ng (Eisstadien — Eisfasching), der 


En a 
Hauptportal der Stadtkirche 
Foto: Zehme, Dippoldiswalde 


Foto: Schubert, Geising 


Auf Schiern im verschneiten Gebirgswald 
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„Intertank" an der Straße F 170 
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Foto: Reichardt, Dresden 


SCHÖNE STUNDEN OHNE ENTBEHRUNGEN 


Die Befriedigung der täglichen Ansprüche gewährleisten in Dippoldis- 
walde moderne Spezialgeschäfte aller Art des staatlichen, genossen- 
schaftlichen und privaten Handels. KFz-Werkstätten, Taxen, Haupt- 
postamt, Apotheke und Poliklinik stehen zur Hilfe zur Verfügung. 
Eine Anzahl von Speisegaststätten sorgen für gute gastronomische 
Versorgung und bilden auch beliebte Ziele für Gesellschaftsfahrten 
und Betriebsausflüge. (Großgaststätten: Dippoldiswalde — Kreiskultur- 
haus — HOG „Parksäle“ / Paulsdorf: „HOG „Seeblick“ / Malter: 
HOG „Strandbad“). Ein modernes Breitwand-Filmtheater, die Kreis- 
bücherei, Tanz-, Konzert- und Sportveranstaltungen he:fen kulturelle 
Bedürfnisse sichern. Allen Fahrzeugbesitzern bieten sich bequeme 
Parkmöglichkeiten im Stadtinnern (Platz des Friedens / Platz der 
Befreiung / Plätze vor dem Filmtheater und dem Kreiskulturhaus). 
Eine von den Sportlern der SG Dynamo neu vorgerichtete Spiel- 
anlage mit Duschräumen und Casino am Rande der Vorsperre und 
die modern ausgestattete Friedrich-Ludwig-Jahn-Turnhalle werden 
Ihnen genau so gefallen wie das Stadtbad mit 50-m-Bahn, Plansch- 
becken und Liegewiese. Vier Asphalt-Kegelbahnen garantieren für 
„Gut Holz". K-Wagen-Rennen sowie internationale Volleyball- und 
Fußball-Veranstaltungen stehen jährlich auf dem Programm der 
Sportveranstaltungen in Dippoldiswalde. 


Im Strandbad Malter finden während der ganzen Zeltsaison Freiluft- 
Filmveranstaltungen statt. Höhepunkt des fröhlichen Camping- und 
Badelebens an der Talsperre bilden die Strandfeste in Paulsdorf und 
Malter mit festlicher Illumination, Bootskorso und Feuerwerk. 


Nehmen Sie DIPPOLDISWALDE und die TALSPERRE MALTER - 
PAULSDORF in die engere Wahl Ihrer Urlaubs- und Ausflugszieie 
auf, Sie werden unsere schöne Gegend kennen- und liebenlernen 
und immer wieder gern zu uns kommen! Angenehme und frohe 


Stunden bei uns wünschen Ihnen der 


ZWECKVERBAND FÜR ERHOLUNGSWESEN TALSPERRE MALTER 


bestehend aus der Kreisstadt D’ppoldiswalde und den Gemeinden 


Malter, Paulsdorf und Seifersdorf 


Deutscher Kulturbund Dippoldiswalde, 


Kreiskommission der Natur- und Heimatfreunde 


Erläuterungen: 


1 Platz der Jugend 
Busbahnhof 
Hotel Gastronom 
Schnellgaststätte 
Kreisbücherei 


» 


Platz des Friedens 
Rathaus, Apotheke 
Reisebüro, Parkplatz 


w 


Stadtkirche 


> 


Schloß 
Rat des Kreises 


u 


Hauptpostamt 
Filmtheater 


o 


Kreiskulturhaus 
HO-Gaststätte 
Parkplatz, Turnhalle 
Kinderspielplatz 


Ss 


Stadtbad 

8 Sportplatz 

9 Heimatmuseum 
Nieolalkirche 
Intertank 


Poliklinik 
Krankenhaus 


Tännichtgrund 
Strandbad Paulsdorf 
Campingplatz 

Bad, Parkplatz 


HOG Seeblick, Paulsdorf 
Hotel, Bootsverleih 


Talsperrenmauer 
Anglerheim 


Strandbad Malter 
Campingplatz 
Bod, Parkplatz 
HOG Strandbad Malter, 
Freilichtkino 
Bootsverleih 

19 Barbarakapelle 
20 Einsiedlerfelsen 
21 HOG Heidehof 
Aussichtsturm 
Parkplatz 


22 Hotel am Bahnhof 
Deutscher Kulturbund 
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